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DIFIS „Hot Topic“

Zwischen Strukturwandel und Demografie 
Aktuelle Herausforderungen für die 

Arbeitsmarktpolitik
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Makropolitisches Assignment in der Dekarbonisierung

Lohnpolitik
Allokationsfunktion mildert Druck von 

Knappheitsbedingungen durch Matching-Prozess

Distributionsfunktion nimmt 
Ausgleichsdruck von Lohnpolitik

Stabilisierungsfunktion 
nimmt Inflationsdruck

Inflationspotenzial 
von Staatsausgaben

Zinssteigerungen erhöhen 
Finanzierungsdruck

Stabilisierungs-
rezession

Geldpolitik

Finanzpolitik
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 Quelle: Bundesagentur für Arbeit
 Anmerkung: vorläufige Ergebnisse; auf 6-Monatswert hochgerechnete Daten

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe, 
absolute Veränderung ggü. Vormonat in Deutschland, saisonbereinigt, bis Juli 2025

Unsicherheit, Strukturwandel oder De-Industrialisierung?

2022: +22.000 2023: -19.000 2024: -102.000 2025 (bis Juli): -98.000
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 Source. German Council of Economic Advisors, Annual Report 2024/25

Alle Sektoren Verarb. Gewerbe

Labour Hoarding: Antwort auf den Fachkräftemangel
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 Quelle: Y. Coatanlem & O. Coste: Cost of Failure, Disruptive Innovation and Targeted Flexicurity: more evidence supporting targeted reforms, Working Paper, 2025.

 Kosten des Scheiterns nach Ländern, in Monaten der durchschnittlichen 
Arbeitnehmervergütung

Die Kosten des Scheiterns sind hoch in Deutschland

 “If we exclude the tech sector, EU 
productivity growth over the past 20 years

would be broadly at par with the US.“
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 Anmerkung; „wenn“: nur Befragte, die sich eine Ausweitung grundsätzlich vorstellen können
 Quelle: IW-Beschäftigungsbefragung 2025

 Befragte, die bei entsprechendem Lohnausgleich zu einer Ausweitung ihrer Arbeitszeit 
bereit wären, Anteil in vH

Mit weniger Steuern und Abgaben würden drei von vier 
Beschäftigten mehr Arbeiten 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

wenn mein Partner mehr Verpflichtungen im Haushalt übernähme

wenn die Arbeitsatmosphäre besser wäre

wenn es bessere Kinderbetreuung gäbe

wenn ich interessantere Aufgaben oder mehr Verantwortung bekäme

wenn ich die Lage meiner Arbeitszeit flexibler gestalten könnte

wenn ich mehr im Homeoffice/mobil arbeiten könnte

wenn Steuern und Sozialabgaben niedriger wären

Insgesamt

Insgesamt Vollzeitbeschäftigte
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